
Hintergrund

Das Fraunhofer MOEZ bearbeitet in Zusam-

menarbeit mit den Fraunhofer-Instituten für 

Bauphysik IBP und Silicatforschung ISC das 

aus dem 7. Forschungsrahmenprogramm 

der Europäischen Union finanzierte Projekt 

zum Schutz des Weltkulturerbes: CLIMATE 

FOR CULTURE. Ziel der 27 Projektpartner 

aus 14 Ländern in Europa und Nordafrika 

ist es, Lösungen für die besonderen 

Herausforderungen zu entwickeln, die der 

Klimawandel für das kulturelle Erbe mit sich 

bringt. 

Projekt 

Über einen Zeitraum von fünf Jahren 

werden die Auswirkungen des Klimawan-

dels auf ausgewählte Kulturerbestätten in 

Europa und Nordafrika untersucht. Verän-

derte klimatische Bedingungen können die 

(Bau-) Substanz der Kulturerbestätten nicht 

nur beschädigen, sondern auch zerstören. 
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sollen eine präzise und integrierte Bewer-

tung der tatsächlichen Schäden des Kultur-

erbes durch den Einfluss des Klimawandels 

ermöglicht sowie nachhaltige und vorbeu-

gende Strategien entwickelt und umgesetzt 

werden. Eine entscheidende Rolle spielt 

dabei die Frage, wie hoch die (finanziellen) 

Vorteile eines proaktiven und präventiven 

Eingreifens gegenüber reaktiven Maßnah-

men sind. Mit Hilfe eines Gebäude-Simu-

lationsprogramms sollen individuell auf die 

jeweiligen Kulturerbestätten zugeschnittene 

Raumklimastrategien entwickelt werden. 

Leistungen des Fraunhofer MOEZ 

Das Fraunhofer MOEZ ist für alle Aufgaben 

des finanziellen und administrativen  Pro-

jektmanagements verantwortlich, insbeson-

dere für die regelmäßige Berichterstattung 

und fortlaufende Kommunikation an die 

EU-Kommission, die Budgetüberwachung 

des Projektes sowie die interne Organisa-

tion und Koordination des Konsortiums und 

das fortlaufende Qualitätsmanagement. 
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